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Agenda

15:00 Uhr Ankunft mit Stehcafé

15:15 Uhr Begrüßung | Susanne Koch, Kreisdirektorin & Manuel Erdmeier, Abteilungsleitung KI

15:30 Uhr Impulsvortrag: Auf dem Weg zu krisenfesten Vielfaltsstrategien? Erfolgsfaktoren und 

Herausforderungen kommunaler Integrationspolitik | Claudia Walther, Bertelsmann Stiftung

16:00 Uhr         Podiumsdiskussion | Moderation: Patricia Jessen, Ibis Institut

16:15 Uhr Erarbeitung des neuen Integrationskonzeptes für den Kreis Gütersloh – Prozess und

aktueller Zwischenstand | KI Kreis Gütersloh & Patricia Jessen, Ibis Institut

16:45 Uhr Pause

17:00 Uhr Erste Workshop-Phase

17:45 Uhr Pause

18:00 Uhr Zweite Workshop-Phase

18:45 Uhr Schlaglichter aus den Workshops im Plenum

19:00 Uhr Ausblick und Verabschiedung | Susanne Koch, Kreisdirektorin & Manuel Erdmeier, 

Abteilungsleitung KI

Anschließend Einladung zum gemeinsamen Imbiss als Ausklang
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Begrüßung | Kreisdirektorin Susanne Koch & Manuel Erdmeier, Abteilungsleitung KI



Das Kommunale Integrationszentrum wird gefördert vom:

Impulsvortrag 

Auf dem Weg zu krisenfesten Vielfaltsstrategien? Erfolgsfaktoren und Herausforderungen 

kommunaler Integrationspolitik

Claudia Walther, Bertelsmann Stiftung
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BERTELSMANN STIFTUNG (HRSG.)

DR. FRANK GESEMANN, LEA FREUDENBERG, CLAUDIA WALTHER
Auf dem Weg zu krisenfesten Vielfaltsstrategien?
Erfolgsfaktoren und Herausforderungen kommunaler Integrationspolitik



Wie hat sich die Integrations- und Vielfaltspolitik in den Kommunen seit 

2005 entwickelt? 

12.06.2023 |Titel der Präsentation 10

Preisträger-Kommunen:

- Landeshauptstadt Stuttgart - Kategorie Große Städte

- Solingen - Kategorie Mittlere Städte

- Gemeinde Belm - Kategorie Kleine Städte 

und Gemeinden

- Landkreis Hersfeld-Rotenburg - Kategorie Landkreise

Ostdeutsche Kommunen

- Rostock 

- Leipzig



Handlungsempfehlungen 2005
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Meilensteine der Integrationsarbeit in 

Deutschland
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Strategische Ausrichtung der kommunalen Integrationspolitik
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strategische Ausgangslage

• Erste Anfänge 2018 mit der Gründung von IERs = 

„Integrations-Experten-Runden“ zu sechs 

verschiedenen Handlungsfeldern

• Analyse der Situation vor Ort + Erarbeitung von 

Handlungsempfehlungen und Maßnahmen in 

gemischten Gremien aus Behörden, 

themenspezifischen Institutionen, Zivilgesellschaft 

und Migrant*innen

• Landkreisweite Integrations-Experten-Konferenz im 

Frühjahr 2019

• Vorberatungen in verschiedenen (politischen) 

Gremien

• Positiver Kreistagsbeschluss vom 23.07.2021
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Beispiel: Landkreis Weilheim-Schongau
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Beispiel Landkreis Karlsruhe
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Beispiel Landkreis Karlsruhe
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Beispiel Landkreis Karlsruhe
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Vorteile einer Strategie-Entwicklung

▪ Aktivitäten werden gebündelt

▪ Es wird zielgerichtet vorgegangen

▪ Gemeinsame Stärke wird entwickelt

▪ Finanzierung wird an den Zielen 

ausgerichtet

▪ Anhand von Indikatoren wird Wirkung 

„messbar“ bzw. auswertbar

12.06.2023 |Titel der Präsentation 19



Der Kompass hilft, den 
richtigen Weg trotz 
Hürden zu finden. 

6/12/2023 | 20



5 Erfolgsfaktoren für kommunale Integrations- und Vielfaltspolitik
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1. Attribute erfolgreicher Kommunaler Integrations- und Vielfaltsarbeit:
➢ Strategisch

➢ Konsultativ und vernetzend

➢ Diversitätssensibel

➢ Beteiligungsorientiert und engagement fördernd

➢ Bedarfs- zielgruppen- und sozialraumbezogen

➢ Wirkungsorientiert

2. Hoher Stellenwert der Integrations- und Vielfaltsarbeit ist wichtig

3. Verbesserung der Qualität durch strategisch ausgerichtete Landesressourcen

4. Vereinfachte und gebündelte Förderstruktur von Bund, Ländern und Kommunen und eine bessere 

Einbindung kommunaler Expertise in Konzeption von überregionalen Förderprogrammen, Leitfäden 

5. Aufwertung der lokalen Integrations- und Vielfaltspolitik durch Verankerung als Pflichtaufgabe



www.bertelsmann-stiftung.de

Besuchen Sie uns auch auf      

Vielen Dank! 
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Podiumsdiskussion | Moderation: Patricia Jessen, Ibis Institut

Auf dem Podium:

Claudia Walther – Bertelsmann Stiftung, Senior Project Managerin

Oliver Lambrecht – Stadt Halle/Westf., Abteilungsleiter Soziales, Jugend, Senioren

Michel Gwosdek – Vorsitzender des Integrationsrates Rheda-Wiedenbrück

Susanne Koch – Kreis Gütersloh, Kreisdirektorin
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Erarbeitung des neuen Integrationskonzeptes für den Kreis Gütersloh –

Prozess und aktueller Zwischenstand

Dr. Anna Noack, KI Kreis Gütersloh & Patricia Jessen, Ibis Institut
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1. Prozess
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Hintergrund 

• Ursprüngliches Konzept von 2012, Neuauflage erforderlich

• Blick auf alle Zugewanderten Menschen, aber insbesondere auf Menschen aus Mittel- und 

Südosteuropa, Geflüchtete, Menschen aus der Ukraine und bereits Ansässige mit anhaltendem 

Integrationsbedarf

• Externe Begleitung durch Ibis Institut Duisburg

• Begleitend: Entwicklung eines langfristigen Integrationsmonitorings
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Zielsetzung des Prozesses

• Beleuchtung der aktuellen Integrationslandschaft im Kreisgebiet

• Erarbeitung künftiger Zielsetzungen und Maßnahmeempfehlungen zur Verstetigung und 

Optimierung der Integrationsarbeit unter Berücksichtigung von besonderen Zielgruppen und des 

Sozialraums

• Schaffung von Transparenz, insbesondere hinsichtlich von Angeboten und Akteur*innen

• Unterstützung der Vernetzung der Akteur*innen

• Breite Beteiligung (Haupt- und Ehrenamtliche, Städte und Gemeinden, interessierte 

Bürger*innen mit und ohne internationale/r Geschichte)



Das Kommunale Integrationszentrum wird gefördert vom:

Quelle Infografikvorlage: Slidesgo / Freepik

Schritte in der Entwicklung des kreisweiten Integrationskonzeptes 

Dez/Jan 22/23

Beteiligung an der 

quantitativen Umfrage

Nov/Dez/Jan 22/23

Beteiligung an der 

qualitativen Umfrage

Ab Dez 22

Beteiligung in der 

Steuerungsgruppe

12. Mai 23

Beteiligung in der 

Integrations-

konferenz

Entwicklungsschritte, in 

denen die Beteiligung 

der Kommunen und 

kreisweiten Akteur*innen 

maßgeblich ist.
Juni-Okt 23

Beteiligung an den 

virtuellen Workshops

Verschriftlichung (Kurz- und 
Langversion)

Präsentation in einschlägigen 
Fachausschüssen

Finalisierung im ersten Quartal 
2024 anvisiert

Beteiligungsphase

Verschriftlichungsphase

http://bit.ly/2PfT4lq
https://bit.ly/2AB5gGa
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Workshop-Phase

17:00 – 18:45 Uhr
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Ansprechpartner*innen im 

Kommunalen Integrationszentrum

Manuel Erdmeier

05241 85-1540

M.Erdmeier@kreis-guetersloh.de

www.ki-gt.de

Dr. Agnieszka Alers-Nieksch

05241 85-1524

A.Alers-Nieksch@kreis-guetersloh.de

www.ki-gt.de

Dr. Anna Noack 

05241 85-1551

A.Noack@kreis-guetersloh.de

www.ki-gt.de

Hannah Plein

05241 85-150

H.Plein@kreis-guetersloh.de

www.ki-gt.de


